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Auf dein Rückwege lenken wir unsere Schritte nach der Ruine Falken-
stein. Die Burg wurde im Dreißigjährigen Kriege verwüstet uud 1793 von den
Franzosen gänzlich zerstört. Nur Heile der Umfassungsmauern und des viereckigen
Turmes sind übrig geblieben. Aus der Mitte des letzteren ragt das Geäste zweier
verkümmerter Bäume hervor, das dem Beschauer verkündet, daß aus den Trüm¬
mern des Vergangenen kein weiteres Leben entstanden ist.

Falkenstein ist Luftkurort und weitbekannt durch seine Lungenheilanstalt. Von
Falkenstein wandern wir nach dem südwestlich gelegenen Königstein, der „Perle
des Taunus", iu herrlicher Lage, überragt von der Burgruine Königstein, der

größten des Landes. Noch heute entzückt die 455 m hoch liegende Burgruine
das Auge des Wanderers. Das ziemlich in der Mitte der Stadt errichtete Krieger-
denkmal mahnt durch die königlichen Worte, die mit goldenen Buchstaben iu deu
Sandsteinsockel geschrieben sind, an die große Zeit von 1870—71:

„Den Gefallenen zum Gedächtnis, den Lebenden zur Anerkennung, dein
zukünftigen Geschlecht zur Nacheiferung."

An dem Fuße der Ruine liegt das Schloß der ehemaligen Herzogin von
Nassau, der jetzigen Großherzogin von Luxemburg. Die Burg Königstein war
früher eine der stärksten Festungen des Landes. Die Zerstörung der Feste König-
stein fällt in die Zeit der französischen Revolution. Königstein war von sranzö-
sischen Truppen besetzt. Als i. I. 1796 die Franzosen über den Rhein znrückge-
drängt wurden, sah sich die französische Besatzung von Königstein in die Notwendig-
keit versetzt, diese Festung aufzugeben. Die Besatzung zog ab, lief? aber eine Mann


